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Die AURORA ART GALLERY wurde im Mai 2011 von einem jungen und in der Kunstszene bestens 
etablierten Team gegründet. Im Bestreben, zeitgenössische Kunst höchster Qualität und eine 
Galerie neuer Art Kunstliebhabern und Künstlern selbst darzubieten, ist die Galerie in ihrer Arbeit 
darauf bedacht, die Freiheit des Künstlers nicht einzuschränken. Vertrauen und Professionalität 
bilden damit das Fundament der Beziehung zwischen Galerie, Künstler und Sammler, welche sich 
letztendlich auf die gesamte Kunstszene positiv auswirkt. Die Interaktion und Zusammenarbeit mit 
unseren Künstlern basiert auf projektbezogener Ebene. Die AURORA ART GALLERY bietet nicht 
nur Werke weltweit bekannter Künstler an, sondern auch Künstler der richtungsweisenden 
zweiten Generation der österreichischen Nachkriegskunst.  
 
Unser aufstrebendes Projekt „Künstlerische Konzepte im Raum“, welches wir Ihnen in diesem 
Portfolio vorstellen möchten, basiert auf unserer Überzeugung, dass Kunst nicht nur als 
Dekoration, sondern auch als Teil eines gesamten Raumkonzepts dienen kann, in welchem sie 
eine spezifische Leistung innerhalb einer Raum- und Gebäudefunktion übernimmt. So hat ein Bild 
emotionale und imaginäre Qualitäten, die es auch in die Architektur bringen kann.  
Für solche Gesamtlösungen haben wir acht Künstler aus unserem Programm ausgewählt, dessen 
Werke genau diese Funktion erfüllen können, aber auch den finanziellen Dimensionen dieser 
entsprechen. Mit „Künstlerische Konzepte im Raum“ möchten wir also als eine Anlaufstelle für 
kunstinteressierte Organisationen und Firmen fungieren, gleichzeitig aber auch die 
Zusammenarbeit mit aufstrebenden, meist österreichischen Künstlern fördern.  
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Privatlampe II  

(1989) –Höhe:  192 cm  

Geschweißte 

Eisenkette, Stromkabel, 

Lampenfassung 

FRANZ WEST 

Der 1947 in Wien geborene und 2012 verstorbene Franz 
West gilt als einer der erfolgreichsten, österreichischen 
Vertretern in der internationalen Kunstwelt. 
Ausgangspunkt dafür war ein Studium an der Akademie 
der Bildenden Künste in Wien bei Bruno Gironcoli und ein 
späterer Lehraustrag an der Städelschule in Frankfurt. 2011 
wurde er auf der Biennale di Venezia für sein Lebenswerk 
mit dem Goldenen Löwen geehrt.  
 
Franz Wests Werk ist grundsätzlich partizipativ angelegt, 
es sucht den Dialog mit den Rezipienten. Der Künstler 
versteht sämtliche seiner Schöpfungen als Angebote zur 
Interaktion. Seit den 1970er Jahren entwickelte er mit 
seinen Objekten und Skulpturen eine sehr spezifische 
Position. Traditionelle formale Regeln wurden von ihm 
angezweifelt und ein Kunstbegriff wird entwickelt, der die 
strikte Trennung von Kunst-Objekt und Betrachter, sowie 
Benutzbarkeit aufhebt. Ein wesentlicher Aspekt seiner 
Arbeit ist der Umgang mit dem Material. Ob bei den 
Collagen und Plakaten, die immer deutliche Arbeitsspuren 
zeigen, oder bei Skulpturen und Objekten aus Metall, wie 
es die Privatlampen sind, die Bearbeitung ist immer 
sichtbar, nichts ist glatt und perfekt und sie bekommen so 
einen beiläufigen, oft auch experimentellen Charakter. 
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Privatlampe I 

 (1989) – Höhe: 250 cm 

Eisenbasis, lackiert, 
Baustahl, Metallfassung 
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Suspension Lamp 

(1991) – Größe: 185 cm 

Geschweißte Eisenkette, Stromkabel 
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UDO HOHENBERGER 

Udo Hohenberger wurde 1967 in Spittal an der Drau geboren und lebt und 
arbeitet heute in Wien. Ab 1992 studiert der diplomierte Künstler Malerei an 
der Neuen Wiener Kunstschule, an der er seit 1999 Dozent für Akt - 
Bewegungsstudien und Experimentelle Malerei ist. 
Beeinflusst durch seinen Lehrauftrag wurde die Zeichnung immer wichtiger 
in seiner Malerei, hinter jeder Farbfläche kommt eine Linie zum Vorschein. 
Durch einen sehr lasierenden Farbauftrag korrespondiert die Grafik mit der 
Malerei. Hohenberger manifestiert mit solchen packenden graphischen 
Linien Menschen auf Papier und Leinwand, welche im unendlichen Raum der 
Farbe schweben. Der Blick des Betrachters verliert sich in den Ebenen des 
bereits Entschwundenen und hält sich an dem kraftvoll Definierten fest. Die 
Figur, versunken in der ganzen Form, wird durch einen Schleier hindurch 
erahnt.  
Als einer der wichtigsten Vertreter der zweiten Generation österreichischer 
Nachkriegskunst nahm der Künstler an zahlreichen Einzel- und 
Gruppenausstellungen in Deutschland und Österreich teil und war neben 
Kunstgrößen wie Maria Lassnig, Hermann Nitsch und Arnulf Rainer auf 
internationalen Kunstmessen, unter anderem in Beijing in China vertreten.  
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On the Way (2018) 

 Öl auf Leinwand  

120 x 130 cm 
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Bent bodies (2018) 

Öl - Acryl - Kohle / Leinwand 

130 x 120 cm  
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Bent bodies II (2018) 

Öl - Acryl - Kohle / Leinwnd 

130 x 120 cm  
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  GUIDO KATOL 

Guido Katol wurde 1962 in Villach geboren und lebt und arbeitet in Wien. Der 
Beginn seiner künstlerischen Tätigkeit geht auf das Jahr 1982 zurück, welches von 
Atelierbesuchen bei Cornelius Kolig geprägt war. Es folgte ein Studium an der 
Universität für angewandte Kunst in Wien und anschließend eine Vielzahl an 
Ausstellungen, unter anderem 2003  im Atelier in der Cité Internationale des 
Arts in Paris. 
 
Katol greift mit seiner Kunst ein grundlegendes, menschliches Bedürfnis auf: Das 
Erzählen einer Geschichte. Mit eigenwilligen, lebendigen Pinselstrichen und satten 
Farben strickt der Künstler Erzählungen, die sich über die Leinwand hinaus 
dehnen und mit Hilfe der Phantasie des Betrachters weitergesponnen werden. 
Dargestellt sind meist Tiere und Menschen. Die Handlung dieser Geschichte 
ändert sich im Zuge des Entstehungsprozesses dabei unwillkürlich. 
Vorhergegangenes wird nicht selten verworfen und Neues wird daraus 
geschaffen. Diese malerische Flexibilität spiegelt sich auch im Inhalt wieder.  Alles, 
was am Anfang steht ist ein Impuls, wie beispielsweise ein Foto. Der Künstler 
überträgt das scheinbar Alltägliche in veränderter Konstellation auf die 
Leinwand, verwickelt es in eine Geschichte und gibt ihm einen neuen Namen.  
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Kopffüßler (2018) 

Öl auf Leinwand 

160 x 140 cm 
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Tauchschule (2019) 

Öl auf Leinwand 

160 x 180 cm 
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Seilschaft (2019) 

Öl auf Leinwand 

140 x 120 cm  
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Hindernis (2019) 

Öl auf Leinwand 

140 x 110 cm 
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Eistaucher (2018) 

Öl auf Leinwand 

140 x 120 cm 
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Talentprobe (2019) 

Öl auf Leinwand 

160 x 120 cm 
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MARKUS KRAVANJA 

Der 1976 in Graz geborene Markus Kravanja wandte sich bereits in 
frühen Jahren der Malerei und damit auch ersten Werken mit 
Figuren in seinem charakteristischen Stil zu. Seine erste 
Einzelausstellung fand 2004 in der Galerie „art moments“ in Graz 
statt. Seither war es auch zahlreichen Kunstmessen, sowie anderen 
Ausstellungen vertreten. Heute lebt und arbeitet der Künstler in 
Wien. 
In unverkennbarer Art zeigt Markus Kravanja Menschen in stillen 
Momenten, in denen Blicke und Gesten die einzige Form der 
Kommunikation sind. Dabei gelingt es ihm, die Gefühle dieser 
Personen in ihren großen Augen widerzuspiegeln und damit einen 
Blick in ihr Inneres freizugeben.Es sind Menschen einer urbanen 
Gesellschaft, vorwiegend junge Frauen, deren Aussehen in der 
heutigen westlichen Welt weitläufig als nachahmenswert gilt. Auch 
die männlichen Protagonisten im Oeuvre Kravanjas folgen dem 
Modediktat, viele tragen elegante Anzüge. Doch in erster Linie geht 
es Kravanja nicht um den Zeitgeist, sondern um den Versuch, im 
Gegenwärtigen das Ewige und Zeitlose zu entdecken und 
freizulegen. Auch der weitgehende Verzicht auf die Ausformung 
individueller Gesichtszüge hebt die Bildaussage auf eine Ebene 
größerer Allgemeingültigkeit. Die Bilder Markus Kravanjas werfen 
Fragen auf. Er bietet selten Lösungen an und überlässt den 
Betrachtenden Empfindungen und Deutung. 
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Wenn ein junger Mann kommt (2011) 

Öl auf Leinwand  

100 x 160 cm 
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Berufung 

(2011) 

Öl auf 

Leinwand 

150 x 220 cm 
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ANDY WARHOL 

 

Der amerikanische Pop Art Künstler Andy Warhol begann 1967, im Jahr des 
Todes Marilyn Monroes an den Sunday B. Morning Editionen im Rahmen des 
Konzepts von Kunst als Massenprodukt zu arbeiten. Die „Campbell´s Soup 
Cans“ und „Flowers“ folgten kurz darauf. 
Dies war begleitet von Warhols Interesse an der Manipulation von populären 
Bildern, sowie Massenprodukten, wie es die Suppendosen waren. Die Sunday B. 
Morning Serie ist daher als ein künstlerisches Kommentar dazu zu verstehen. 
“I love to do the same thing over and over again” – dieses Zitat erklärt seinen 
Hang zur vielfachen Verwendung des gleichen Motivs und vielleicht auch seine 
Zustimmng zur farblich veränderten Reproduktion seiner Werke. 
Mit dem Zusatz „fill in your own signature“ oder „published by Sunday B. 
Morning“ wurde die Originalauflage von 250 Stück um diese hochwertigen, auf 
Museumskarton gebannten Siebdrucke erweitert und ist jetzt als reproduzierte 
Neuauflage erhältlich. 
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Campbell´s Soup (Sunday B. Morning Edition) 

Siebdruck  

89 x 58 cm  
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Flowers (Sunday B. Morning Edition), Complete Set of 10 Color-Variations 

Siebdruck  

91,5 x 91,5 cm  
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Marylin (Sunday B. Morning Edition) – Serie of 10 

Siebdruck   

91 x 91 cm  
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Dollar Signs - Set of 4 (Sunday B. Morning) 

Siebdruck 

Auflage: 1000 Exemplare 

50 x 40 cm 
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I Love Your Kiss Forever – Limited Edition (2.500) 

Siebdruck 

40,6 x 55,9 x cm 
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CLAUDIA ROGGE 

 
Die deutsche Fotografin, aber auch Performance- und Installationskünstlerin 
Claudia Rogge wurde 1968 in Düsseldorf geboren und machte sich mit ihren 
ästhetischen, teilweise aber auch befremdlich wirkenden Werken einen 
Namen in der internationalen Kunstszene.1988, nach dem Abschluss ihres 
Studiums der Kommunikationswissenschaften, begann sie als freischaffende 
Künstlerin zu arbeiten. Ihr theoretisches Studium erwiest sich dabei vielfach als 
Stichwortgeber, denn Rogge war und ist fasziniert von der Frage nach 
Kommunikation im weitesten Sinne: Wie kommuniziert das Individuum mit der 
Masse? In welchem Verhältnis steht der Mensch zur Gesellschaft? Wie gliedert 
sich der Einzelne in den sozialen Kontext ein?  
Nicht zuletzt bestimmt auch die Kommunikation des Werkes mit dem 
Betrachter ihre Arbeiten.  
 
Größte Bedeutung haben in jüngerer Zeit die großformatigen Fotografien, wie 
beispielsweise „Inferno 2“, „Pulgatory 4“ und „Paradise 2“ erlangt, mit denen 
die Künstlerin ihr Leitmotiv, Mensch und Masse, in kaleidoskopartigem 
Reichtum und elegant-irritierender Choreografie entfaltet. Es entstehen 
digitale Fotomontagen. Zahlreiche Publikationen und Ausstellungen begleiten 
das Schaffen von Claudia Rogge, die ihre Werke 2009 auf einer vielbeachteten 
Retrospektive im Moskauer Museum of Modern Art vereint.  
Claudia Rogge lebt und arbeitet in Düsseldorf. 
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Paradise II   
(2011) c-print            
165 x 215 cm 
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Purgatory IV 
(2011) c-print                
165 x 215 cm 
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Inferno II      
(2011) c-print             
165 x 215 cm 
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REINHARD ZICH 

 
Reinhard Zich wurde 1961 in Wien geboren, wo er auch heute als freiberuflicher 
Maler lebt und arbeitet. Der Beginn seiner künstlerischen Tätigkeit liegt im Jahr 
2010, in welchem er sich, nach einer vorangegangenen Ausbildung zum 
Medienschauspieler in Berlin, mit der Malerei zu befassen begann. 2012 
übersiedelte er nach Istanbul, wo er sich ausschließlich dieser widmen konnte und 
so eröffnete er dort drei Jahre später seinen ersten Showroom. Die erste 
umfangreiche Einzelausstellung „Between The Lines“ fand 2016 im 
österreichischen Kulturforum, ebenfalls in Istanbul statt. 
In Zilks Werk wird die Malerei als eine nonverbale Sprache ohne illustrativ, 
erzählerischen Anspruch gesehen. Das Kunstwerk ist ein selbstständiger 
Organismus, gleichwertig neben der Natur. So lehnt er den Begriff der abstrakten 
Kunst ab und spricht stattdessen von konkreter Kunst, die mit der Vorliebe zum 
Quadrat, einer statischen Bildstruktur und der Reduzierung der Farbpalette 
einhergeht. Farbe, Fläche, Form und Rhythmus sind konkrete Werte, die eine 
Wirklichkeit für sich darstellen.  
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Logical Consequences (2013) 

5 Arbeiten Acryl und Blattgold auf Leinwand 

jeweils 150 x 120 cm  
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Serie „logical Consequences“ 

5 Arbeiten Acryl und Blattsilber auf Leinwand (2014) 

jeweils 200 x 70 cm 
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Serie „perfect illusion “ 

4 Arbeiten Acryl und Blattgold (Polimentvergoldung) auf Leinwand, (2015) 

jeweils 90 x 90 cm 
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„Peaceful confrontation“ (2012) 

Acryl und Blattgold auf Leinwand 

100 x 50 cm   
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„Authentic Chic “ (2015) 

Acryl und Blattgold (Polimentvergoldung) 

auf Leinwand 

90 x 70 cm  
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HELMUT SWOBODA 

 
 
Der niederösterreichische Künstler Helmut Swoboda wurde 1958 im Amstetten 
geboren. Nach einer graphischen Ausbildung studierte er von 1979 bis 1984 
Malerei an der Akademie für bildende Künste bei Wolfgang Hollegha. Seither war 
der Künstler bei einer Vielzahl von Einzel- und Gruppenausstellungen, sowie 
Kunstmessen in unter anderem Bologna, Basel, London und Paris vertreten.  
 
In seinen Werken ist Swoboda das Reale wichtig. Ein wiederkehrendes Merkmal 
ist dabei die Auseinandersetzung mit dem Thema Wasser und dessen Bewegung, 
was er versucht auf die Leinwand zu übertragen. 
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Stilleinsteinklamm (2012) 

Öl auf Leinwand 

135 x 150 cm 
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STEFAN GLETTLER 
 
Der 1980 in Graz geborene Stefan Glettler studierte zunächst Malerei und Grafik an der 
Akademie der Bildenden Künste in Wien, wo er 2005 sein Diplom bei Walter Obholzer 
erhielt. Seine Werke verfolgen die Intention Eindrücke der Welt zu sammeln und diese mit 
den Mitteln der Malerei zu verarbeiten. 
 
Dabei folgt er keinem starren Gesetz, es gibt keinen geregelten Ablauf. Es entwickelt sich eine 
künstlerische Arbeit, die durch sich selbst wächst, daraus konkret Bezug nimmt und sich weiter 
formt. Diese Art des Malens zwingt ihn, über Erfahrungen nachzudenken, ständig gefasst zu 
sein, etwas Neues lernen zu müssen, sich einer stetigen Überprüfung und Ordnung von 
Kriterien zu unterwerfen.  In seinen Arbeiten - neben Malerei entstehen verschiedenste 
Objekte - liegen Grobes und Feines, Filigranes und Brachiales eng beisammen. Das haptische 
Moment steht dabei im Vordergrund, denn für Stefan Glettler definiert ein Mensch sich auch 
durch die ihn umgebenden Dinge.  Er selbst sagt: „Mit einer gewissen Portion Verspieltheit, 
Humor aber auch mit Aggressivität versuche ich mir meine Welt zu erarbeiten.“ Diesem 
Prinzip folgen auch jene Skulpturen, die sich „Tänzer“ nennen. Sie tanzen im Raum. loten 
dessen Möglichkeiten aus und fordern den Betrachter zur Berührung auf. Die Skulpturen 
sprechen eine Einladung aus, sie anzugreifen, zu schupfen, mit ihnen zu kämpfen oder eben 
ein rhythmisches Tänzchen zu wagen. 
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untitled (violet areas), 2010 

Öl auf Leinen 

160 x 130 cm  
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Fenster, 2010 

Öl auf Leinen 

160 x 130 cm 
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ohne Titel, 2017 

Öl auf Baumwolle 

160 x 130 cm 
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ohne Titel (deep field), 2018 

Schellack auf Aludibond 

172 x 150 cm 
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Fruit Dancer (2016) 

Beton, Epoxydharz 

150 x 36 x 36 cm 
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MARTINO ZANETTI 
 

 
Martino Zanetti wurde 1944 in Treviso geboren. Seine künstlerische Erfahrung beginnt in den 
50er Jahren, bald wird er in eine Gruppe expressionistischer Künstlern aufgenommen. 
Schon in seinen frühen Schaffensjahren wird er als größte Hoffnung des  "Abstrakter 
Neoexpressionismus" gefeiert und nimmt an zahlreichen Ausstellungen in Mailand, Padua und 
Venedig teil.  
Mit 23 erwirbt er eine Firma, was ihm die Möglichkeit gibt, sowohl als Unternehmen und auch 
als Kreativer und Künstler tätig zu sein. 
Die in den folgenden 40 Jahren von ihm geschaffenen Werke bestehen vor allem aus 
Aquarellen und Gemälden auf Leinwand.  
In den letzten Jahren hat er mit Ausstellungen im Palais Metternich, im Theresianum in Wien 
oder im Theater „La Fenice“ in Venedig seine Karriere als Künstler wieder aufgenommen. 



PORTFOLIO 2019 

 

 

 

 

 

 

Jouer (2018) 

Mischtechnik auf Jutesack auf Holz  

120 x 600 cm 
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                                                          Papaveri (2015) 

                                                                                                          Acrylfarben und Lackfarben auf Jutasack auf Holz 

                                                       265 x 120 cm 
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           3 Stücke: „Senza Titolo“ (2019) 

Acrylfarbe auf Plexiglas 

                                        100 x 100 cm 
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Trompe l´oeil 14 (2017) 

Lackfarben und Acrylfarben auf Jutasack auf Holz 

150 x 200 cm 
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KONTAKT 

 

Adresse 
Favoritenstraße 20 
1040 Wien 
 
Telefon: +43 664 86 48 720 
E-Mail: info@aurora-art-gallery.com 
Dienstag bis Freitag 15.30-19.00 
Samstag 10.00-13.00 sowie nach Vereinbarung 
 

Team 
Director 
Emanuele Bertolaso 
bertolaso@aurora-art-gallery.com 
 
Project Manager 
Pietro Ghini 
ghini@aurora-art-gallery.com 
 

 


